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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
an dieser Stelle informieren Bürgermeister und die Fachbereichsleiter/
innen Sie über wichtige oder interessante Vorgänge in unserer Ge-
meinde.

Zukunft der Mucher Kirmes

„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“
Norbert Büscher
Bürgermeister

SAVE THE DATE:
WIRTSCHAFTSFORUM
27. August 2025
Liebe Unternehmerinnen, liebe Unternehmer,
ich möchte Sie auf das Wirtschaftsforum der Gemeinde Neunkirchen-
Seelscheid am 27. August 2025 hinweisen, welches dieses Mal in
Kooperation mit der Gemeinde Much und MuchMarketing e. V. veran-
staltet wird. Eine offizielle Einladung mit Hinweisen zu den Anmelde-
möglichkeiten folgt Anfang/Mitte August.
Das Wirtschaftsforum findet im Innovationsquartier Neunkirchen-Süd
statt. Das Gelände wurde von der Entwicklungsgesellschaft des Kom-
munalunternehmens der Gemeinden Much und Neunkirchen-Seelsch-
eid erworben, wodurch es auch für Much eine hohe Bedeutung hat.
Daher sind alle Mucher Unternehmen herzlich dazu eingeladen, sich
einen persönlichen Eindruck von den Räumlichkeiten, der Fläche, der
bisherigen Entwicklung sowie den zukünftigen Entwicklungspotentia-
len zu verschaffen.

Am letzten Juniwochenende war es endlich wieder soweit - die
Mucher Kirmes lockte wieder mit einem ausgewogenen Programm
und vielen attraktiven Fahrgeschäften auf das Festgelände an der
Wahnbachtalstraße. Von besorgten Besuchern wurde ich jedoch
häufig darauf angesprochen, dass die Kirmes als fester Bestand-
teil des Mucher Kulturlebens in Zukunft nicht mehr stattfinden
könne. Als Grund wurde zum einen angeführt, dass das vertrag-
lich garantierte Nutzungsrecht der Parkplatzfläche vor den Su-
permärkten an der Wahnbachtalstraße auslaufen würde und zum
anderen würde sich der Veranstalter aus der Organisation dieser
Brauchtumsveranstaltung zurückziehen. Ich kann Ihnen nach Sich-
tung der vertraglichen Regelungen und nach Gesprächen mit dem
Veranstalter jedoch versichern, dass es sich hierbei lediglich um
Gerüchte handelt, die jeglicher Grundlage entbehren. Das Fort-
bestehen der Mucher Kirmes ist daher aktuell nicht in Frage
gestel lt.

Aufruf zur Benennung von
Vorschlägen

Das Land Nordrhein-
Westfalen fördert die
Kommunen mit der
Auslobung und Verlei-
hung eines Heimat-Prei-
ses durch die Übernah-
me des Preisgeldes in
Höhe von 5.000 Euro.
Der Rat der Gemeinde
hat in seiner Sitzung
vom 27.05.2025 die er-

neute Teilnahme an der Vergabe des „Heimat-Preises Nordrhein-Westfa-
len“ beschlossen. Dem im Anschluss an den Ratsbeschluss gestellten Antrag
wurde durch die Bezirksregierung Köln stattgegeben. Vereine, Institutionen
und Einzelpersonen können der Gemeindeverwaltung Vorschläge zur Verga-
be des Heimat-Preises Nordrhein-Westfalen einreichen.

Die auszuzeichnenden Projekte sollen
• den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken,
• sich für ein offenes, tolerantes Miteinander in Much einsetzen,
• das lokale Brauchtum fördern oder
• die Heimat nachhaltig und langfristig erhalten.
Der „Heimat-Preis Nordrhein-Westfalen“ zeichnet beispielhaftes Engage-
ment von Vereinen, ehrenamtlichen Initiativen oder Privatpersonen aus.
Unternehmen, Gewerbetreibende, Gremien, Eigenbetriebe und kommunale
Einrichtungen kommen für eine Auszeichnung nicht in Betracht. Der Rat
entscheidet nach Vorprüfung durch die Verwaltung über die Vergabe des
Heimatpreises. Damit möglichst viele Vorhaben und das damit verbundene
Engagement gewürdigt werden können, soll das Preisgeld in drei Abstufun-
gen vergeben werden:
1. Preis mit einer Höhe von 2.500 Euro,
2. Preis mit einer Höhe von 1.500 Euro und der
3. Preis mit einer Höhe von 1.000 Euro.
Die Verleihung der Preise erfolgt in einer gemeinsamen Veranstaltung, zu
der alle Vereine, Institutionen und Einzelpersonen eingeladen werden, die
sich um den Heimat-Preis beworben haben. Es wird um Einreichung der
Vorschläge mit entsprechenden Begründungen bis zum 11.08.2025 schrift-
lich oder per E-Mail an das Vorzimmer des Bürgermeisters,
Tel. 02245-6811, hannah.heiden@much.de gebeten.

Ebenfalls bietet der gemeinsame Abend die Möglichkeit, sich orts-
übergreifend mit anderen Unternehmerinnen und Unternehmern aus-
zutauschen und zu vernetzen.
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme!
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Hinweisbekanntmachung

Satzung zur Aufhebung der Satzung für den
Seniorenbeirat der Gemeinde Much vom 17.07.2025

Satzung zur Aufhebung der Wahlordnung der Gemeinde
Much für die Wahl des Seniorenbeirates vom 17.07.2025

Die aktuelle ordnungsbehördliche Verordnung über die Aufrech-
terhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der
Gemeinde Much ist gemäß § 32 des Gesetzes über den Aufbau
und die Befugnisse der Ordnungsbehörden - Ordnungsbehörden-
gesetz (OBG) außer Kraft getreten.
Auf Grundlage der aktuellen Mustersatzung des Städte- und
Gemeindebundes wurde eine neue Satzung erstellt.

Die vollständige Veröffentlichung der Satzung erfolgt auf der
homepage www.much.de sowie an der Bekanntmachungstafel vor
dem Rathaus.

Much, den 22.07.2025
Norbert Büscher
Bürgermeister

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der
zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Much in seiner
Sitzung am 01.07.2025
folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Die „Satzung für den Seniorenbeirat der Gemeinde Much“ wird zum
30.09.2025 aufgehoben.
§ 2
Diese Aufhebungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in
Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung zur Aufhebung der Satzung für den Senioren-
beirat der Gemeinde Much vom 17.07.2025
wird hiermit gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und

Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Mona-
ten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Much, den 17.07.2025
Norbert Büscher
Bürgermeister

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der
zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Much in seiner
Sitzung am 01.07.2025
folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Die „Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Gemeinde Much“ wird
aufgehoben.
§ 2
Diese Aufhebungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in
Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung zur Aufhebung der Wahlordnung der Gemein-
de Much für die Wahl des Seniorenbeirates vom 17.07.2025
wird hiermit gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und

Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Mona-
ten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Much, den 17.07.2025
Norbert Büscher
Bürgermeister
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Das beliebte STADTRADELN geht in die nächste Runde

Dem Geisterschatz droht Zerstörung
Das Jugend-Zentrum macht Theater

Vom 10. September bis zum 30.
September 2025 kommt STADT-
RADELN wieder nach Much. In
diesem Zeitraum können alle
Bürgerinnen und Bürger ge-
meinsam 21 Tage für den Klima-
schutz und die Gesundheit in die
Pedale treten.
Das STADTRADELN bietet eine
großartige Gelegenheit, um im

Rahmen eines gemeinschaftli-
chen Wettbewerbs Radkilome-
ter zu sammeln, neue Wege in
Much zu erkunden und dabei ei-
nen positiven Beitrag für die
Umwelt zu leisten. Ob alleine,
im Freundeskreis oder im Team
- jeder Beitrag zählt! Aktiv wer-
den, Spaß haben und Teamgeist
stärken. Die Anmeldung erfolgt

unter www.stadtradeln.de/much
oder nutzen Sie die STADTRA-
DELN-App! Die gefahrenen Ki-
lometer werden beim Radeln
dann einfach getrackt. Zudem
verbessern Sie dadurch ganz
nebenbei die Radinfrastruktur in
unserer Kommune, denn die auf-
gezeichneten Fahrten werden
anonymisiert und wissenschaft-

lich von einer Ausgründung der
Technischen Universität Dresden
ausgewertet und unserer Kom-
mune auf dem Portal BIKE MO-
NITOR für eine moderne, daten-
basierte Verkehrsplanung ange-
boten.
Weitere Informationen finden
Sie unter www.stadtradeln.de/
spielregeln.

Sommerzeit ist im Jugendzent-
rum auch Theaterzeit. Eltern,
Großeltern und viele Gäste wa-
ren neugierig auf das neue Stück
der „Bühne-frei“-Gruppe. Unter
der Leitung von Regisseurin Hei-
ke Bänsch hatten alle der zehn
Akteure am Drehbuch mitgear-

beitet. „Das Schöne war, dass
die Kids immer neue Ideen hat-
ten. Das bedeutet viel Arbeit, ist
aber für den Einsatz und die Dy-
namik im Team wichtig. „ so H.
Bänsch zufrieden.
Es geht in dem Stück darum, dass
es in einem Internat einen Geis-

terschatz gibt, der unbedingt er-
halten werden muss, weil sonst
Unheil über alle hereinbrechen
würde. Zwei neue, besonders zi-
ckige Schülerinnen sind aber
sehr neugierig und sorgen
dadurch für viel Chaos und Unru-
he.

Die Spielfreude war bei allen Ak-
teuren zu spüren. Zum ersten
Male wurde in eine Aufführung
ein Videoclip eingearbeitet. Drei
der Jungs hatten ihn am Wahn-
bach aufgenommen. Mit Wort-
witz und komischen Szenen zeig-
ten die Kids ihr Können und sorg-
ten für Kurzweil bei den Zuschau-
ern.
Am Ende spendeten alle dem En-
semble den verdienten Applaus.
„Diese Gruppe ist für unser Ju-
gendzentrum eine Bereiche-
rung,“ freute sich Simon Zinzius,
der Leiter. Auch der Vorsitzende
der STIFTUNG MUCH bestätigte
dem Team, dass die Aufführun-
gen von Mal zu Mal besser wer-
den und bestärkte alle mit ei-
nem „Weiter so, liebe Mädchen
und Jungs. Es macht Spaß, euch
zuzuschauen“. Die Stiftung Much
finanziert dieses Projekt seit
2021.

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info
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Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen, 02247/300707

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 3, 53804 Much, 02245/91650

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Notdienste/
Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -
zentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für den116117 - die neue Nummer für den116117 - die neue Nummer für den116117 - die neue Nummer für den116117 - die neue Nummer für den
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Die neue einheitliche Nummer
116117 gilt bundesweit, funktioniert
ohne Vorwahl und ist für Patienten
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
eeeee.V.V.V.V.V.....
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentrale
NummerNummerNummerNummerNummer
vom Festnetz (kostenfrei) 0800/0800/0800/0800/0800/
00228330022833002283300228330022833
vom Handy (69 Ct./Min) 2283322833228332283322833
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

Tierarztpraxis Dr. Ammon
Samstag, Sonntag, Feiertag: 10 bis
14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar:
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 98670001805 98670001805 98670001805 98670001805 986700
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.

RettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienst
Tel.: 112112112112112
Informationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale für
VergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.:
0228/192400228/192400228/192400228/192400228/19240.
NotrufNotrufNotrufNotrufNotruf
Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 112Feuerwehr und Rettungsdienst: 112Feuerwehr und Rettungsdienst: 112Feuerwehr und Rettungsdienst: 112Feuerwehr und Rettungsdienst: 112
Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
TTTTTel.el.el.el.el. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52
Notdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RWE Energie AG unter
der Telefon-Nr.: 0800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.     WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag
erreichen Sie jederzeitjederzeitjederzeitjederzeitjederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 48
AbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öf-
fentlichen Abwassernetzes wenden
Sie sich während der regulären
Dienstzeiten bitte unter der Nr. 02245
/ 680 an den Abwasserbetrieb der
Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über techni-
sche Störungen im öffentlichen Ab-
wassernetz entgegen. Die „Wasser-
leitstelle“ des Aggerverbandes ist
ständig besetzt und unter der ge-

bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an
privaten Abwasserleitungen wenden
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie
unter folgender Telefonnummer:
02241/49999902241/49999902241/49999902241/49999902241/499999.
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrumzentrumzentrumzentrumzentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12
Uhr eine offene Sprechstunde für die
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die
Sprechstunde findet im Raum E.04,
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 934
Kleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube Much
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Kleines Kleines Kleines Kleines Kleines WWWWWarenhaus der Flüchtlings-arenhaus der Flüchtlings-arenhaus der Flüchtlings-arenhaus der Flüchtlings-arenhaus der Flüchtlings-
hilfehilfehilfehilfehilfe
Spenden von Hausrat und kleinen
Elektrogeräten können wie folgt ab-
gegeben werden: Jeden Donnerstag
von 10 bis 12 Uhr und Samstag von
10 bis 12 Uhr im Pavillon neben der
ehem. Grundschule Schulstr. 3 ge-
genüber der ev. Kirche.

Urlaub der ortsansässigen
Ärzte
Die Praxis von Iris Franken ist bis
einschl. 01.08.2025 geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist
bis einschl. 12.08.2025 geschlos-
sen.
Die Vertretung übernehmen die
in der o.g. Zeit anwesenden Ärzte
vor Ort:

Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804
Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37,
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18,
53804 Much, Tel. 02245-73
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Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Sonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe als Patro-
natsmesse
zur Hermedder Rötsch
JG Peter Steimel u. verstorbene
Angehörige
für Mathilde Wilhelm, Fam. Oder-
matt, Geschwister Krill, Stommel
und Oberhäuser
15 Uhr - Tauffeier für Luisa Hen-
scheid
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
9 Uhr - Hl. Messe mit anschl. Gang
zum Friedhof und Gräbersegnung
Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen
der Familie Schulte, Herbert Fran-
ken u. verstorbene Angehörige

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Tauffeier für Lia Haas und
Ben Müllmann
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     August - 18.August - 18.August - 18.August - 18.August - 18. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9 Uhr - Beichtgelegenheit
9:30 Uhr - Hl. Messe
für Hermann u. Else Fielenbach,
Hermerath
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Am Sonntag, 27. Juli, feiern wir
unser PatronatsfestPatronatsfestPatronatsfestPatronatsfestPatronatsfest mit einer Hl.
Messe um 9:30 Uhr.
Die Kollekte wird an diesem Tag
für den Erhalt unseres Kirchenge-
bäudes sein. Wir bitten um Ihre
Unterstützung.
Am Sonntag, 27. Juli, feiern wir
um 15 Uhr die TTTTTaufeaufeaufeaufeaufe von Luisa
Henscheid. Wir heißen sie herz-

lich in unserer Pfarrgemeinde will-
kommen.
Zur Hl. Messe mit Gang zumHl. Messe mit Gang zumHl. Messe mit Gang zumHl. Messe mit Gang zumHl. Messe mit Gang zum
Friedhof und GräbersegnungFriedhof und GräbersegnungFriedhof und GräbersegnungFriedhof und GräbersegnungFriedhof und Gräbersegnung la-
den wir dann Montag,
28. Juli, um 9 Uhr ein.
Aus dem PfarrverbandAus dem PfarrverbandAus dem PfarrverbandAus dem PfarrverbandAus dem Pfarrverband
Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel.
„Dienstags mit Gott“ im „Dienstags mit Gott“ im „Dienstags mit Gott“ im „Dienstags mit Gott“ im „Dienstags mit Gott“ im AugustAugustAugustAugustAugust
Reisen ohne Gepäck!?Reisen ohne Gepäck!?Reisen ohne Gepäck!?Reisen ohne Gepäck!?Reisen ohne Gepäck!?
Was nehmen wir auf Reisen mit
und wen hätten wir gerne dabei -
fragen wir bei unserem nächsten
Abendimpuls
„Dienstags mit Gott“ am Diens-
tag, 5. August, um 19 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Georg in Seelsch-
eid.
Herzliche Einladung an alle - un-

abhängig von Konfession und
Glauben. Nach dem Abendimpuls
sind alle zu einem Getränk, guten
Gesprächen und Zeit füreinander
eingeladen.
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keit:keit:keit:keit:keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
Sonst bitte über das Pastoralbüro
in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail:
p f a r r b u e r o - s t - a n n a @ k a t h -
nkse.de
oder:
pastoralbuero@kath-nkse.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Jehovas Zeugen
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel
kennenlernen

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

SonderveranstaltungSonderveranstaltungSonderveranstaltungSonderveranstaltungSonderveranstaltung
Regionaler Kongress Dortmund 2:

Freitag, 25. Juli, bis Sonntag, 27.
Juli. Weitere Hinweise auf jw.org.

St. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
9:30 Uhr - Hl.M. - E., J., H. u. B.
Swierczek u. LuV der Fam. Gorus
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
18:30 Uhr - Hl.M. - f.d. Verst. d.
Woche: 2017: A. Happ, 2023: A.
Vorrath
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
14 Uhr - Trauung Andre Fischer
und Selina Derr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
9:30 Uhr - Hl.M. - STM Elfriede
und Friedrich Vorster
Besondere MitteilungenBesondere MitteilungenBesondere MitteilungenBesondere MitteilungenBesondere Mitteilungen
Donnerstagssenioren im „Café
Alte Schule“, Burgstr., Ruppich-
teroth: 07.08., 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
St. Maria Magdalena, SchönenbergSt. Maria Magdalena, SchönenbergSt. Maria Magdalena, SchönenbergSt. Maria Magdalena, SchönenbergSt. Maria Magdalena, Schönenberg
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M. - 10. JG I. Haas u.
Hl.M. f.d. LuV der Familie - B. Krill,
NL - R. Krug u. verst. Ang. Schö-
nenberg - D. Becker, H.J. Boeck-
horst u. LuV d. Fam. Fröhlen u.
Fischer - 5-Jahresfeier der Kinder
Mariens der allerheiligsten Drei-
faltigkeit - E. Bauer
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.

St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
15 Uhr - Trauung Florian Frings u.
Verena Rösgen
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M. - EL S. u. M. Gaspa-
rovic
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
17 Uhr - Betstunde für den Frie-
den
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1  1  1  1  1 AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M. - besonders f.d.
Mitglieder d. Brölecker Messbun-
des - B. Martens - EL S. u. M.
Gasparovic - verst. K. Marek
18:45 Uhr - Männerbetstunde
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-
meindeverbandmeindeverbandmeindeverbandmeindeverbandmeindeverband
„Kath. Familienzentrum Bröltal“„Kath. Familienzentrum Bröltal“„Kath. Familienzentrum Bröltal“„Kath. Familienzentrum Bröltal“„Kath. Familienzentrum Bröltal“
Das Leben der Bienen m. Bioim-Das Leben der Bienen m. Bioim-Das Leben der Bienen m. Bioim-Das Leben der Bienen m. Bioim-Das Leben der Bienen m. Bioim-
kkkkker er er er er A.A.A.A.A. Söhnlein Söhnlein Söhnlein Söhnlein Söhnlein
Besuch an einem Bienenstand mit
Blick in ein Bienenvolk - wie funk-
tioniert eine Imkerei?
Samstag, 2. August, 11 Uhr, kos-
tenfrei
Stein 4, 53809 Ruppichteroth
Bei Regen fällt der Kurs ins Was-
ser.
Anmeldung: 02295 5161
Alle Angebote unseres Kath. Fa-
milienzentrums Bröltal finden Sie
auf unserer Internetseite:

www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath.
Bildungswerk gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth im
„Café „Café „Café „Café „Café Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14 14 14 14 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr /
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte
Soziallotsen. Allgemeine Sozial-
beratung des SkF (Sozialdienst
kath. Frauen: Fr. Zimmermann,
0175 5708636 jeden 2. und 4. Don-
nerstag in Much, 9 bis 12 Uhr).
Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für AhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweiler
Kirchengemeindeverband Rup-
pichteroth
IBAN DE 29 3706 9520 6505 7000
13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
TTTTTafelafelafelafelafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
KleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammer

Die Kleiderkammer ist jeden 2.
Donnerstag von 13 bis 15 Uhr ge-
öffnet: Ruppichteroth, Mucher Str.
13.
Info: K. Schramm (02295 5848 /
6406)
Alle Termine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Gebetsintentio-
nen bitte immer einen Monat im
Voraus angeben.
PastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung
02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@erzbistum-
koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Nachrichten für den Pfarrverband Much
Unsere Pfarrgemeinde iast wieder online www.kath-kirchen-much.de
Öffnungszeiten KöB Much im Juli,Öffnungszeiten KöB Much im Juli,Öffnungszeiten KöB Much im Juli,Öffnungszeiten KöB Much im Juli,Öffnungszeiten KöB Much im Juli,
Kirchplatz 8
Zu folgenden Öffnungszeiten ist
das Team für Sie da: mittwochs
von 16 bis 18 Uhr, freitags von 15
bis 18 Uhr, samstags und sonn-
tags von 10 bis 12 Uhr. Vorbestel-
lungen gerne per E-Mail
(koeb.much@erzbistum-koeln.de)
oder über den Anrufbeantworter
02245 3613. Öffnungszeiten im
August nur mittwochs von 16 bis
19 Uhr (6., 13. und 20. August). Ab
dem 27. August ist wieder ganz
normal geöffnet.
KleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet.
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat sind von 16 bis 18 Uhr unsere
ehrenamtlichen Soziallotsen für
Sie da. Am 2. und 4. Donnerstag
im Monat von 10 bis 12 Uhr hat
Frau Jacquéline Zimmermann (So-
zialarbeiterin) nach Anmeldung
Sprechstunde. Die Sozial-Lotsen
sind telefonisch unter 02245 4418
zu erreichen und Frau Zimmer-
mann unter 0175 5708636 oder
02241 958046.
Herz & HändeHerz & HändeHerz & HändeHerz & HändeHerz & Hände
Herz & Hände feiert dieses Jahr

sein 20-jähriges Bestehen. Das eh-
renamtliche Team besucht alte
und gebrechliche Menschen und
schenkt Ihnen Aufmerksamkeit
und geht mit Ihnen spazieren.
Regelmäßig finden Teambespre-
chungen statt, die fachlich vom
Caritasverband begleitet werden.
Wenn Sie jemanden kennen, der
einsam ist und gerne besucht wer-
den möchte, wenden Sie sich bit-
te an das Pastoralbüro, 02245
2163. Wenn Sie das Team ehren-
amtlich unterstützen möchten,
wenden Sie sich bitte an den En-
gagementförderer Stephan Heu-
ser, 02245 9119170.
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht,
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     August - 18.August - 18.August - 18.August - 18.August - 18. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
14:30 Uhr - Tauffeier Amelie Ha-
macher
Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
14 Uhr - Beerdigung Heinz Erven
keine Vorabendmesse in den Som-
merferien

nächste Vorabendmesse ist am
6.9.
Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,
WellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheid
keine Vorabendmesse in den Som-
merferien
nächste Vorabendmesse ist am 30.
August
Pfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten Much
29. Juli, 10 Uhr - Seniorenfrüh-29. Juli, 10 Uhr - Seniorenfrüh-29. Juli, 10 Uhr - Seniorenfrüh-29. Juli, 10 Uhr - Seniorenfrüh-29. Juli, 10 Uhr - Seniorenfrüh-
stückstückstückstückstück im St. Martinus Much Pfarr-
heim
14.14.14.14.14.     August,August,August,August,August, 17 Uhr - Senioren- 17 Uhr - Senioren- 17 Uhr - Senioren- 17 Uhr - Senioren- 17 Uhr - Senioren-
und Krankenmesse mit Spendungund Krankenmesse mit Spendungund Krankenmesse mit Spendungund Krankenmesse mit Spendungund Krankenmesse mit Spendung
der Krankensalbungder Krankensalbungder Krankensalbungder Krankensalbungder Krankensalbung, St. Martinus,
Much
Im Anschluss an die Messe lädt
die Schützenbruderschaft zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein
mit Imbiss ins Schützenhaus ein.
Wir bitten um Anmeldung bis zum
5. August im Pastoralbüro Much
02245 2163. Es wäre schön, wenn
viele Pfarrangehörige diese Hl.
Messe mitfeiern würden.
Öffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30
bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Das Pastoralbüro bleibt bis zum
24. August dienstags- und don-
nerstagsnachmittags geschlos-
sen.
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Much-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-Kreuzkapelle
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
17 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
14:30 Uhr - Tauffeier Sophie Bös
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Vorabendmesse

Pfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Das Kontaktbüro bleibt bis zum
17. August geschlossen.
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. SonntagSonntag, 27. Juli - 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
19 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     August - Herz-Jesu-August - Herz-Jesu-August - Herz-Jesu-August - Herz-Jesu-August - Herz-Jesu-
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14 Uhr - Beerdigung Erika Bries-
ner geb. Fischbach
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe mit sakr. Se-
gen, anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     August - 18.August - 18.August - 18.August - 18.August - 18. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,
MarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausen
keine Vorabendmessen in der Fi-
lialkirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18:30 Uhr
in der Pfarrkirche.
Freitag, 1. August, ist um 19 Uhr
Hl. Messe mit sakramentalem
Segen.
15. August, 19 Uhr - Hl. Messe
zum Patrozinium mit Kräuterwei-
he und Kirchweihfest, es singt der
Kirchenchor, St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeld
Anschließend lädt die Kfd-Mari-
enfeld herzlich zum Umtrunk mit
Imbiss ein.
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
Das Kontaktbüro bleibt bis zum
25. Juli geschlossen.

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de
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Ev. Kirchengemeinde Much Ernteverein Wohlfarth e.V.
Gottesdienst am 26. Juli in KreuzkapelleSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli

10 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Albi
Roebke
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
11 bis 13 Uhr - Suchtmobil auf
dem Kirchplatz
15 Uhr - Erzählcafé an der Rei-
chensteiner Mühle
19 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet: Seit dem Überfall Russ-
lands auf die Ukraine am 24. Feb-
ruar 2022 findet wöchentlich eine
30-minütige Andacht statt. Hier
finden all diejenigen zusammen,
denen die Worte fehlen, ange-
sichts des unendlichen Leids, das
ein von Menschen gemachter
Krieg über andere Menschen
bringt. Eine Andacht kann keinen
Krieg beenden, aber sie spendet
Trost und Gemeinschaft, wo wir
meinen, mit unseren Ängsten und
unserer Verzweiflung alleine zu
sein. Wir lesen Texte, singen Lie-
der, beten und verweilen in Stille.

Jede und jeder ist herzlich einge-
laden.
Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
19:30 Uhr - Konfessionsunabhän-
giger Männerkreis: Der Männer-
kreis ist eine konfessionsunab-
hängige Gruppe, die sich einmal
im Monat „über Gott und die
Welt“ austauscht. Bei den letz-
ten Treffen wurde unter anderem
über die Themen „Umgang mit
Ängsten“ und „Humanes Ster-
ben“ gesprochen. Interessierte
Männer sind jederzeit gerne will-
kommen.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor
Hergottsblechle
Besuchdienstkreis - Helfer*innenBesuchdienstkreis - Helfer*innenBesuchdienstkreis - Helfer*innenBesuchdienstkreis - Helfer*innenBesuchdienstkreis - Helfer*innen
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Wir besuchen Menschen unserer
Gemeinde, die älter als 75 Jahre
sind und organisieren das Senio-
rengeburtstagscafé.
much@ekir.de oder Tel. 2124.

Für alle lebenden und verstorbe-
nen Mitglieder des Erntevereins
Wohlfarth e.V. feiern wir in der
Kirche St. Johannes Baptist in
Kreuzkapelle am Samstag, 26.
Juli, um 17 Uhr einen Gottes-
dienst. Anschließend treffen wir
uns, wie in den vergangenen Jah-

ren, auf der Hermerather Rötsch.
Über eine große Beteiligung wür-
den wir uns sehr freuen.
Für den Vorstand
Henrik Fielenbach
P.S. Die Arbeiterversammlung fin-
det am 15. August, um 20 Uhr, im
Baulig Much statt.
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CDU-Much informiertCDU-Much informiertCDU-Much informiertCDU-Much informiertCDU-Much informiert

Kinderspielplatz Marienfeld

Bündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informieren

Wer Wind sät, kann Zukunft ernten
Windkraft in Much: nicht abwarten, sondern mitgestalten

Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Ende: CDU-Much informiert

Auch wenn es gedauert hat, doch
jetzt ist der schon lange geplante
Spielplatz endlich da und wird
auch schon rege in Anspruch ge-
nommen.
Wir als CDU-Fraktion haben schon
immer hinter dem Projekt gestan-
den, für dessen Realisierung sich
seinerzeit eine Initiative aus der
Bürgerschaft von Marienfeld ein-
gesetzt hat, da für die kleineren
Kinder in Marienfeld kein Spiel-

gerät zur Verfügung stand.
Allerdings war die Umsetzung des
Projektes nicht einfach, da erst
ein Pachtvertrag mit der Kirche
geschlossen und die haushalts-
rechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden mussten. Auch
wenn wir nicht darüber berichtet
haben, so haben wir als CDU-CDU-CDU-CDU-CDU-
FraktionFraktionFraktionFraktionFraktion, insbesondere unsere
örtlichen Ratsvertreterinnen undörtlichen Ratsvertreterinnen undörtlichen Ratsvertreterinnen undörtlichen Ratsvertreterinnen undörtlichen Ratsvertreterinnen und
RatsvertreterRatsvertreterRatsvertreterRatsvertreterRatsvertreter, im Hintergrund ge-

wirkt und in vielen Gesprächen
mit Kirche und Verwaltung die Vo-
raussetzungen für den Spielplatz
geschaffen.
Daneben haben wir, da das Pro-
jekt von Teilen des Rates wegen
der Kosten in Frage gestellt wur-
de, mit Hilfe unseres Beigeordne-Beigeordne-Beigeordne-Beigeordne-Beigeordne-
ten Karsten Schäferten Karsten Schäferten Karsten Schäferten Karsten Schäferten Karsten Schäfer eine Lösung
zur Finanzierung des Spielplatzes
gefunden, so dass die Gemeinde
nur mit geringen Kosten belastet

wird.
Wir danken allen, die geholfen
haben, dass der Spielplatz jetzt
Realität ist und wünschen den
Kindern viel Spaß mit den Spiel-
geräten!
Ihre CDU MuchIhre CDU MuchIhre CDU MuchIhre CDU MuchIhre CDU Much
Peter Steimel
Fraktionsvorsitzender

Thomas Knam

Stellen Sie sich vor, Sie schauen
aus dem Fenster und sehen dort
ein Windrad. Laut aktuellem Ent-
wurf des neuen Regionalplans
könnte das bald Realität werden,
wenn der Plan wie vorgesehen bis
Ende des Jahres beschlossen wird.
Vier Flächen in Much sollen darin
als Vorranggebiete für Windener-
gie ausgewiesen werden. Sie be-
finden sich in privatem Eigentum.
Ob dort gebaut wird, entscheiden
die Eigentümer*innen selbst. Die
Gemeinde hat dabei kein forma-
les Mitspracherecht, kann aber
über Dialog und politische Rah-

menbedingungen Einfluss neh-
men. Was bedeutet das für uns?
Es bedeutet: Wir stehen an einem
Wendepunkt. Denn während über
das Ob bald entschieden wird, ist
das Wie noch offen. Wer wird die-
se Projekte umsetzen? Großin-
vestoren mit wenig Bezug zur Re-
gion? Oder Bürger*innen, die ge-
meinsam Verantwortung über-
nehmen? Windkraft kann Gewinn
bringen: aber wem?
Wir GRÜNE wollen, dass Much
mitgestaltet, bevor andere Fak-
ten schaffen. Wir wollen, dass
Menschen vor Ort nicht nur zu-

schauen, sondern selbst Teil der
Lösung werden. Dass Wertschöp-
fung in der Region bleibt, dass
Einnahmen nicht nur Konzerne
stärken, sondern die Gemeinden,
in denen die Räder stehen.
Die Fakten sprechen für sich: Mo-
derne Windräder erzeugen in ih-
rer Lebenszeit bis zu 40-mal so
viel Energie, wie für Herstellung,
Betrieb und Rückbau benötigt
wird. Sie laufen über Jahrzehnte,
verursachen keine Schadstoffe im
Betrieb und rund 90 Prozent der
Materialien sind recycelbar.
Gleichzeitig bleibt der Flächen-

verbrauch gering. Die Standorte
versiegeln nur kleine Flächen,
drumherum bleibt die Nutzung für
Landwirtschaft möglich. Der Strom
ist günstig, planbar und unabhän-
gig von politischen Krisen.
Klimaschutz ist nicht abstrakt. Er
beginnt hier, bei uns, mit Entschei-
dungen, die wir heute treffen. Des-
halb laden wir alle ein: zum Mit-
denken und zum Mitreden. Denn
der Wind dreht sich. Auch in Much.
Weitere Infos unter
 www.mucher-gruene.de

Pauline Gödecke

Ende: B90/Grüne Much informieren
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FDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiert

Die Zukunft unserer freiheitlichen Gesellschaft
Diskussion am 3. September in der Jabachhalle - „Save the Date“

Papke begeistert seine Zuhörer
Diskussionsveranstaltung wurde zu einem Manifest der liberalen Werte

„Noch eine Chance für die FDP? Was ist zu tun?“ Dazu referierte Dr.„Noch eine Chance für die FDP? Was ist zu tun?“ Dazu referierte Dr.„Noch eine Chance für die FDP? Was ist zu tun?“ Dazu referierte Dr.„Noch eine Chance für die FDP? Was ist zu tun?“ Dazu referierte Dr.„Noch eine Chance für die FDP? Was ist zu tun?“ Dazu referierte Dr.
Gerhard PapkeGerhard PapkeGerhard PapkeGerhard PapkeGerhard Papke

Erfahrene und profilierte Politiker
stellen sich der Diskussion: Am 3.
September kommen
WWWWWolfgang Kolfgang Kolfgang Kolfgang Kolfgang Kubicki (FDP) und ubicki (FDP) und ubicki (FDP) und ubicki (FDP) und ubicki (FDP) und WWWWWolf-olf-olf-olf-olf-
gang Bosbach (CDU) in die Ja-gang Bosbach (CDU) in die Ja-gang Bosbach (CDU) in die Ja-gang Bosbach (CDU) in die Ja-gang Bosbach (CDU) in die Ja-

Wolfgang Bosbach, CDU Politiker und Rechtsanwalt, der von 1994 bis 2017Wolfgang Bosbach, CDU Politiker und Rechtsanwalt, der von 1994 bis 2017Wolfgang Bosbach, CDU Politiker und Rechtsanwalt, der von 1994 bis 2017Wolfgang Bosbach, CDU Politiker und Rechtsanwalt, der von 1994 bis 2017Wolfgang Bosbach, CDU Politiker und Rechtsanwalt, der von 1994 bis 2017
Mitglied des Bundestages warMitglied des Bundestages warMitglied des Bundestages warMitglied des Bundestages warMitglied des Bundestages war

bachhalle in Lohmarbachhalle in Lohmarbachhalle in Lohmarbachhalle in Lohmarbachhalle in Lohmar.....
Sie sind herzlich eingeladen, dar-
an teilzunehmen.
https://much.freie-demokraten.de

Werner Michels

Am 9. Juli referierte Dr. Gerhard
Papke, der ehemalige Fraktions-
vorsitzende der Freien Demokra-
ten im NRW-Landtag unter dem
Titel „Noch eine Chance für die„Noch eine Chance für die„Noch eine Chance für die„Noch eine Chance für die„Noch eine Chance für die
FDP? FDP? FDP? FDP? FDP? WWWWWas ist zu tun?“as ist zu tun?“as ist zu tun?“as ist zu tun?“as ist zu tun?“ über die
notwendige Rückbesinnung der
FDP auf ihre Grundwerte, damit
ein Wiedereinzug in deutsche Par-
lamente gelingen kann. Die Aus-
richtung aller politischen Aktio-
nen und Entscheidungen an der
persönlichen Freiheit, verbunden
mit der Eigenverantwortung des

einzelnen Menschen, dürfen in
keiner Weise zur Disposition ge-
stellt werden.
Wir Freien Dem0kraten am Ort
feierten mit vielen politischen
Freunden aus der weiteren Regi-
on in einer lebhaften Diskussion
diese Wertvorstellung, es wurde
geradezu ein allgemeines Be-
kenntnis zu unseren Grundwer-
ten. Ein gelungener Auftakt unse-
res Kommunalwahlkampfs!

Werner Michels

Ende: FDP-Much informiert
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Vorstellung des Erntepaar Much 2025

Erntepaar Much 2025: Bianca undErntepaar Much 2025: Bianca undErntepaar Much 2025: Bianca undErntepaar Much 2025: Bianca undErntepaar Much 2025: Bianca und
Thomas Klein aus NiederheidenThomas Klein aus NiederheidenThomas Klein aus NiederheidenThomas Klein aus NiederheidenThomas Klein aus Niederheiden

Der Ernteverein Much freut
sich, sein Erntepaar für das Jahr
2025 vorzustellen:
Bianca und Thomas Klein aus
Niederheiden.
Kennengelernt haben sich die
beiden auf dem Hof von Bian-
cas Eltern in Kuhlen-Oberdorst,
auf dem Thomas arbeitete.
Bianca mochte Thomas anfangs
nicht - bis Thomas sie eines Ta-
ges mit dem Motorrad umfuhr.
Da nahm die Liebe ihren Lauf.
Im Jahr 2000 zogen die beiden
zusammen nach Niederheiden
auf den elterlichen Hof von Tho-
mas, wo sie derzeit mit ihrem
Hund, einer Katze und 6 Rin-
dern wohnen.
Im Jahr darauf heirateten sie in
Hetzenholz.
Ihre beiden Kinder, Julia und
Marc, wurden 2001 und
2007 geboren.
Bianca arbeitet als Arzthelfe-
rin bei Dr. Überhorst in Much,
Thomas ist gelernter Metall-
bauer und Meister und arbeitet
mittlerweile bei der Firma
Willms Fleisch als Technischer
Leiter.
Die beiden teilen viele gemein-
same Hobbys wie z. B. Ski fah-
ren, Wa ndern und Kegeln.
Auch das Renovieren von Häu-
sern zählt zu ihren Freizeitak-
tivitäten.
In jungen Jahren hat Thomas
auch mit seiner Kegeltruppe das
„Holzhackertanzen“ für sich
entdeckt, das z. B. auf der
Hochzeit von Angi und Heinz-
Josef Merten zum Besten ge-
geben wurde.

Der Beitritt zum Ernteverein
Much fand - wie schon oft ge-
schehen - durch eine Unter-
schrift auf einem Bierdeckel
statt.
Das war 2019 auf dem Pfingst-
turnier auf Shilo.
Der Ernteverein fragte bereits
2023 bei den beiden an, ob sie
für das Jahr 2023 nicht das Ern-
tepaar stellen wollen.
Da Thomas zur Zeit des Ernte-
fests allerdings auf Kegeltour

war, passte das für dieses Jahr
nicht.
Sie sagten aber direkt für das
Jahr 2025 zu.
Wir freuen uns sehr, dass die
beiden sich bereit erklärt ha-
ben, unser diesjähriges Ernte-
paar zu werden und damit die
Tradition und das Brauchtum
weiter aufrechtzuerhalten.
Wir freuen uns auf eine tolle,
gemeinsame Zeit.
Ihr Ernteverein Much
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Den Kiribaum schon 2023 von uns ins Gespräch gebracht
VerkehrsVerein Much
Beim Frühlingsfest 2023 präsen-
tierten wir Besuchern an unse-
rem Stand den Kiribaum. Mehre-
re BesucherInnen waren an dem
Gewächs, auch Blauglockenbaum
genannt, interessiert. Inzwischen
ist der Geheimtipp als „Turbo-
baum“ in aller Munde: „Dazu
wächst der Glockenbaum sehr
schnell (in vier Jahren ca. 5 Me-
ter) und sieht im Frühling mit sei-
nen violetten Blüten sehr schön
aus“, sagt Jonas Reif (Prof. an der
Fachhochschule Erfurt). Auch bei
Imkern ist der Baum sehr beliebt.
Das Holz wird auch als „Alumini-
um der Hölzer“ gepriesen.
Zusammenfassend ist festzuhal-
ten: Dieser Baum ist die ideale
Ergänzung für ein Grundstück, um
in heißer werdenden Sommern

Schatten und Kühle zu spenden.
Kiri statt Steingarten!
Wollten Sie schon immer mal den
VerkehrsVerein Much mit einer
Spende oder Mitgliedschaft un-
terstützen? Paypal-Spende auf
unserer homepage möglich!
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, E-
Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel.
01513856143, E-Mail:
marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, E-Mail:
harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet:
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im In-
ternet: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin Die Pflanzen werden in verschiedenen Größen angeboten. Foto: HEPressDie Pflanzen werden in verschiedenen Größen angeboten. Foto: HEPressDie Pflanzen werden in verschiedenen Größen angeboten. Foto: HEPressDie Pflanzen werden in verschiedenen Größen angeboten. Foto: HEPressDie Pflanzen werden in verschiedenen Größen angeboten. Foto: HEPress
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www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender: www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

// STUNK  //  
WUNDERLAND
nach Lewis Carroll
von Karin Eppler
Westfälisches  
Landestheater

//  
LIVE!

 
TOUR

Comedy  
at its best!

// 

QUEEN:

 

 
Anniversary

 //  // 

 //  // 

Familienticket: 15 €

100 Jahre kfd Much
Vortrag von Hartmut Benz

20 Jahre Besuchsdienst
Herz & Hände

Die kfd St. Martinus Much feiert
in diesem Jahr ihr 100-jähriges
Bestehen und lädt dazu herzlich
ein.
Die Jubiläumsfeier beginnt am
Freitag, 15. August, um 19:30 Uhr,
im Pfarrheim Klosterstraße mit

einem Vortrag des Historikers
Hartmut Benz unter dem Thema:
„Katholisch und Frau-Sein in Much
- Historisches und Anekdoti-
sches“.
Zu diesem Vortrag sind alle Inter-
essierten herzlich eingeladen.

Begrüßung durch Bürgermeister BüscherBegrüßung durch Bürgermeister BüscherBegrüßung durch Bürgermeister BüscherBegrüßung durch Bürgermeister BüscherBegrüßung durch Bürgermeister Büscher

Geehrte MitgliederGeehrte MitgliederGeehrte MitgliederGeehrte MitgliederGeehrte Mitglieder

Schon seit 20 Jahren gibt es
den Besuchsdienst Herz & Hän-
de.
Das ist auf jeden Fall ein guter
Grund zu feiern und das haben
wir auch getan. Das Team hat
die jeweils besuchten Damen
und Herren eingeladen und zu-
sammen mit unseren Ehrengäs-
ten, haben wir einen sehr schö-
nen Nachmittag im Hotel FIT
verbracht.
Unterstützt wurden wir ehren-
amtlich von einer perfekt auf-
spielenden Akkordeonspielerin,
sodass wir mit bekannten deut-
schen Liedern ein Mitsingkon-
zert gestalten konnten.
Die Damen und Herren von Herz

& Hände besuchen alte und ge-
brechliche Menschen und
schenken Ihnen Aufmerksam-
keit.
Wenn Sie jemanden kennen, der
dafür in Frage kommt und be-
sucht werden möchte, melden
Sie sich bitte im katholischen
Pastoralbüro Much,
02245-2163.
Gerne können Sie das Team
auch ehrenamtlich unterstüt-
zen.
Bitte melden Sie sich dafür
ebenfalls im Pastoralbüro. Herz
& Hände ist ein Angebot des
katholischen Pfarrverbandes
Much, in Kooperation mit dem
Caritasverband Rhein-Sieg e.V.
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kfd St. Martinus Much
Einladung zum 100-jährigen Jubiläum

Trauercafé
Eine offene Begegnung für Trauernde bei Kaffee und Kuchen

Die kfd St. Martinus Much fei-
ert in diesem Jahtr ihr 100-jäh-
riges Bestehen und lädt dazu
herzlich ein. Die Jubiläumsfeier
beginnt am Freitag, 15. August,
um 19:30 Uhr, im Pfarrheim
Klosterstraße mit einem Vor-
trag des Historikers Hartmut
Benz unter dem Thema: Katho-

lisch und Frau-Sein in Much -
Historisches und
Anekdotisches“.Dazu sind alle
Mitglieder der katholischen und
der evgl. Kirchengemeinde
herzlich eingeladen.
Am Sonntag, 17. August, feiern
wir um 9:30 Uhr eine Festmes-
se in unserer Pfarrkirche in

Much, musikalisch gestaltet
vom Martinuschor mit an-
schließendem Empfang, Imbiss
und Umtrunk im Pfarrheim.
Herzliche Einladung an alle
Mitglieder der kfd.
Für den Empfang im Pfarrheim
bitten wir um eine Anmeldung,
damit wir entsprechend planen

können. Anmeldungen bitte bei
Christa Ludwig, Tel. 02245 2422
oder per E-Mail bei
hildegard.penner@gmx.de.
Das Leitungsteam der kfd St.
Martinus Much Christa Ludwig,
Rosemarie Kleff, Hildegard
Penner mit Präses Pater Joseph
Rayappa.

Herzliche Einladung zum Trauer-
café am Mittwoch, 30. Juli, ab 15
Uhr, in den Räumen des Amb. Hos-
pizdienstes, Dr. Wirtz Str. 6 in
Much.
Manchmal hilft es an einem ge-

schützten Ort mit anderen Betrof-
fenen ins Gespräch zu kommen.
Im Mittelpunkt stehen bei dem
zwanglosen Treffen der Gedan-
kenaustausch, Erinnerungen
miteinander zu teilen oder nur

zuzuhören.
Auf Wunsch wird ein Kontakt zu
erfahrenen Trauerbegleiter-/innen
vermittelt.
Zur weiteren Planung: Weitere
Treffen finden immer am letzten

Mittwoch des Monats statt.
Zur besseren Vorbereitung wird
um eine Anmeldung unter 02245/
618090 oder an
kontakt@hospizdienst-much.de
gebeten.

Von Mai bis September laden wir herzlich zu unserem Burgerabend ein –

jeden Freitagabend auf der großzügigen Hotelterrasse mit herrlichem Blick

über das Bergische Land.

Genießen Sie frisch zubereitete, hausgemachte Burger – ob klassisch oder

vegetarisch – in entspannter Atmosphäre unter freiem Himmel. 

Neben dem Burgerabend bieten wir täglich unsere à-la-carte-Küche mit

regionalen und saisonalen Gerichten an - hier ist für jeden Geschmack etwas

dabei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Trans World Hotel Kranichhöhe 

Bövingen 129, 53804 Much

Tischreservierung unter 02245 / 608 0

Weitere Informationen: www.much.twhotels.de

ESSEN MIT WEITBLICK // RESTAURANT VERDE

Jeden Freitag - Burgerabend

Täglich - á la carte
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Auch in ruhigen Zeiten die
Geselligkeit pflegen
SK Einz - Das Kreiselteam Much

Wir machen
Sommerferien
vom 4. bis 25.
August

Ev. Familienzentrum
Arche Noah

Auch in den Ferien treffen wir uns auf ein Kaltgetränk. Foto: HEPressAuch in den Ferien treffen wir uns auf ein Kaltgetränk. Foto: HEPressAuch in den Ferien treffen wir uns auf ein Kaltgetränk. Foto: HEPressAuch in den Ferien treffen wir uns auf ein Kaltgetränk. Foto: HEPressAuch in den Ferien treffen wir uns auf ein Kaltgetränk. Foto: HEPress

Während im Hintergrund noch letz-
te Arbeiten rund um die versetzte
Plattform zu leisten sind, ist es ver-
hältnismäßig ruhig im Kreiselteam.
Der Bergische Löwe wurde noch
einmal auf den Drehteller gehoben.
Danach überlassen wir den Mucher
Erntevereinen zur Werbung für ihre
Feste das Revier. Gerade jetzt ist die
Pflege der Kameradschaft angesagt:
Bei stabilem Wetter geht es dann
u.a. zur Schönen Aussicht, der Blau-
en Bank oder zum „Pictures Point“.
Gerne weisen wir auch an dieser
Stelle darauf hin, dass neue, tatkräf-

tige Männer auch im Jahr 2025 den
Weg zu uns finden können, da wir
keine geschlossene Gruppe sind,
sondern eine Gruppe von gestande-
nen Ehrenamtlern, die jedem (egal
wie alt) offen steht. Die Männer, die
zu uns stoßen, sind jedenfalls sehr
angetan. Wir heißen alle herzlich
willkommen. Der Kontakt zu uns:
Matthias Weißenberg (Vors.), Tel.
799, E-Mail: heinz.112@ttonline.de
Hartmut Erwin (Presse), Tel. 5902, E-
Mail: harti04@gmx.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin

In der zweiten Hälfte der Schulfe-
rien schließt die Arche Noah für
drei Wochen. Wir sind am 26. Au-
gust wieder wie gewohnt für Sie
und Ihre Kinder da!
Sie finden die Arche Noah in der
Schulstraße 34 in Much (Eingang
über die Weberstraße). Wenn Sie
Fragen zu unserer Einrichtung
oder zu speziellen Angeboten ha-
ben, erreichen Sie uns über die
02245 - 890077 oder Sie besu-
chen unsere Homepage unter
www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team
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Weltmeisterschaften der Masters in Singapur
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Training im Freibad
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Alle Kinder müssen
schwimmen lernen
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Veanstaltungen für Frauen
im Frauenzentrum

Weltmeisterschaften der Masters
in Singapur - und unsere Mucher
Schwimmer sind mit dabei. Catrin
Müller und Sebastian Tenten haben
sich für diese Weltmeisterschaften

qualifiziert und gehen in einer Wo-
che in Singapur an den Start. Was
für eine Sensation für unsere Mu-
cher Schwimmabteilung. Catrin AK
20 startet über 200 m, 100 m und

50 m Rücken und 50 m Brust und
Sebastian AK 26 schwimmt 200 m,
100 m und 50 m Schmetterling so-
wie 100 m Freistil. Sie haben also
ein volles Programm und sind seit

einem halben Jahr sehr fleißig im
Training. Und wir sind natürlich stolz,
dass wir in Singapur mit dabei sind.
Das Trainerteam der Schwimmab-
teilung

Ab Mittwoch, 30. Juli, schwimmen
wir wieder im Freibad. Alle Akti-
ven, die wirklich schwimmen kön-
nen, sind eingeladen im Sommer
in unserem Waldfreibad am Trai-
ning teilzunehmen. Folgende Trai-
ningszeiten bieten wir an: Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag,

jeweils von 19 bis 20 Uhr, im Wald-
freibad Much. Bei Regen trainie-
ren wir nicht. Und bitte immer
warm anziehen. Und ganz
besonders eingeladen sind unse-
re kleinen Aktiven, die trainieren
auch im Freibad auf Bronze, Sil-
ber und Gold.

Die Schwimmabteilung des TSV
Much bietet ab September
wieder Anfängerkurse an für
Kinder ab 5 Jahre. Ausserdem
haben wir noch genügend Plät-

ze zu vergeben in unserer „Was-
sergewöhnung“ mit Mama oder
Papa für Kinder ab 2 Jahre.
Anmeldungen bei
urte.schaudinn@yahoo.de.

Das Frauenzentrum Troisdorf
nimmt ab sofort Anmeldungen
für die neuen Kurse unter
02241/2250 oder
b e r a t u n g @ f r a u e n z e n t r u m -
troisdorf.de entgegen.
Gehmeditation im FreienGehmeditation im FreienGehmeditation im FreienGehmeditation im FreienGehmeditation im Freien
Leitung: Ilka Labonté
Termine: 30. Juli, 13. August,
27. August, 10. September,
15. Oktober
Zeit: 10 bis 11 Uhr, Anmeldung
bis am Vortag
Ort: Burg Wissem
Wir freuen uns über eine Spen-
de.
Meditation am MorgenMeditation am MorgenMeditation am MorgenMeditation am MorgenMeditation am Morgen
Nach Atemübungen folgt eine
geführte Achtsamkeitsübung.
Schließlich wird eine halbe
Stunde in Stille gesessen.
Leitung: Ilka Labonté
Termine: 29. Oktober,

12. November, 3. Dezember,
17. Dezember
Zeit: 10 bis 11 Uhr
Ort: Barrierefreie Zweigstelle
Alte Poststraße 18
Anmeldung bis am Vortag.
Wir freuen uns über eine Spen-
de.
Vortrag EherechtVortrag EherechtVortrag EherechtVortrag EherechtVortrag Eherecht
In dem Vortrag für Frauen geht
es unter anderem um gesetzli-
che Regelungen rund um die
Eheschließung. Ist ein Ehever-
trag sinnvoll? Wie ist es bei ei-
ner Trennung mit Rentenan-
sprüchen oder Zugewinn?
Leitung: Bärbel Müssig-Klein,
Rechtsanwältin
Termin: 21. Oktober, 18:30 Uhr
Kosten: 5 Euro
Ort: Frauenzentrum,
Hospitalstr. 2
Anmeldung bis 16. Oktober.
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Wildbienen helfen - aber wie?
Tipps vom Amt für Umwelt - und Naturschutz des Rhein-Sieg-Kreises

Gehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias Overmann Große HolzbieneGroße HolzbieneGroße HolzbieneGroße HolzbieneGroße Holzbiene

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sommerzeit
bedeutet Gartenzeit. Dabei erfreu-
en blühende Beete und summende
Bienen. Doch wie steht es eigentlich
um die nützlichen Brummer?
In Deutschland gibt es rund 560 Wild-
bienenarten. Davon sind auch etli-
che im Rhein-Sieg-Kreis zu finden,
wie zum Beispiel die Große Holzbie-
ne oder die Gehörnte Mauerbiene.
Etwa 90 Prozent dieser Wildbienen-
arten sind sogenannte „Solitärbie-
nen“, das heißt sie leben nicht in
großen Völkern wie die Honigbiene,
sondern einzeln. Bei ihren Nah-
rungsflügen besuchen sie unzählige
Blüten verschiedenster Pflanzenar-
ten und füllen somit eine wichtige

Rolle im Ökosystem als Bestäuber
aus. Doch vielen Wildbienenarten
geht es aktuell nicht gut. Wie kann
den Wildbienen geholfen werden?
„Ein ganz wesentlicher Punkt zur
Untestützung der Wildbienen ist der
Schutz ihrer Lebensräume. Dabei
kann jede und jeder mit einfachen
Maßnahmen bei sich zu Hause dazu
beitragen, den Bienen unter die Flü-
gel zu greifen. So hilft beispielsweise
ein naturnah gestalteter Garten nicht
nur Wildbienen, sondern auch vielen
anderen Tieren wie Igeln und Vö-
geln“, darauf macht Jörg Bambeck,
Leiter des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz des Rhein-Sieg-Kreises,
aufmerksam. Ein naturnah gestal-

teter Garten bietet den Wildbienen
Nahrung und Unterschlupf. Zur Er-
nährung der Tiere ist es wichtig, die
richtigen Gewächse zu pflanzen.
„Eine vielfältige Auswahl an heimi-
schen Pflanzen ist hier der Schlüssel
zum Erfolg. So werden zum Beispiel
Schafgarbe, Glockenblumen oder
Natternkopf besonders gerne von
Wildbienen angeflogen, genauso wie
Salbei und Ziest“, so Jörg Bambeck.
Offene Blüten sind besonders gern
besuchte Nahrungsquellen. Die Wild-
bienen besitzen unterschiedliche
Flugzeiten im Laufe des Jahres. So
gibt sehr frühe Arten wie die gehörn-
te Mauerbiene, die schon ab Anfang
bis Mitte März zu beobachten ist

und Arten, die erst später im Jahr
schlüpfen und dementsprechend
später fliegen wie die Blauschwarze
Holzbiene ab April oder Mai. Des-
halb ist es ein Gewinn für die Tiere,
die Blütenpracht im Garten
möglichst lange zu erhalten. Hierfür
sind verschiedene Pflanzen mit un-
terschiedlichen Blühzeiten nützlich.
Eine weitere sinnvolle Maßnahme
zum Schutz der Wildbienen ist die
Bereitstellung von Nistmöglichkei-
ten. Diese können entweder natürli-
chen Ursprungs sein, etwa beste-
hend aus Totholzhaufen, Pflanzen mit
markhaltigen Stängeln wie Him- oder
Brombeeren oder als klassische Nist-
hilfe. Hiermit können solche Bienen-
arten gefördert werden, die in pflanz-
lichen Bestandteilen ihre Brut auf-
ziehen. Eine andere große Gruppe
von Wildbienenarten nistet
wiederum gerne im Boden oder in
Wänden. Diese können mit sandi-
gen, lehmigen Böden oder vergleich-
baren unbewachsenen Stellen im
Garten unterstützt werden. Zu gu-
ter Letzt sollte man selbstverständ-
lich bei der Arbeit im Garten auf
Pestizide und Herbizide verzichten,
da diese auf die meisten Insektenar-
ten eine tödliche Wirkung haben.
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Heijo Hauser zum Vorsitzenden wiedergewählt

Rechtzeitig mit i-Dötzchen den Schulweg üben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Zum
neuen Schuljahr werden rund
6.100 Mädchen und Jungen ein-
geschult und viele von ihnen
fiebern dem ersten Schultag
entgegen.
Eltern dieser i-Dötzchen soll-
ten die Sommerferien nutzen,
um mit ihren Kindern den bal-
digen Schulweg rechtzeitig und
in Ruhe zu üben. „Die Mädchen
und Jungen sind in den ersten
Wochen der Schulzeit mit vie-
len neuen Eindrücken und Her-
ausforderungen konfrontiert“,
sagt der Leiter des Straßenver-
kehrsamtes, Christoph Paß-
gang. „Der Weg zur Schule oder
zur Bushaltestelle sollte sicher
zurückgelegt werden können.“
Wenn dieser Weg rechtzeitig
geübt wird, schafft das Sicher-
heit für die Kinder. Dabei geht
es nicht nur darum, den Weg zu

finden, sondern auch vor allem
darum, worauf zum Beispiel
beim richtigen Überqueren ei-
ner Straße zu achten ist. „So
kann der Schulweg bereits zum
Schulbeginn zu einer gewissen
Routine geworden sein und der
Kopf ist frei für den Schulall-
tag“, sagt Christoph Paßgang.
„Nehmen Sie - falls erforder-
lich - zugunsten der Sicherheit
auch kleine Umwege in Kauf.
Denn der kürzeste Schulweg ist
nicht immer der beste“, so der
Leiter des Straßenverkehrsam-
tes.
Wichtig ist dabei, dass Mütter
und Väter ein Vorbild sind. Sie
müssen Verkehrsregeln beach-
ten und gleichzeitig vorleben.
Denn Kinder lernen, in dem sie
selber Ausprobieren und Nach-
machen. Eine große Rolle spielt
dabei auch, das sichere Verhal-

ten im Straßenverkehr nicht nur
zu üben, sondern es auch immer
wieder zu besprechen.
Damit die Schulanfängerinnen
und Schulanfänger die Schule
ohne Stress erreichen, sollten
sie immer rechtzeitig von zu
Hause losgehen. Es ist erwie-
sen, dass Zeitdruck die Sicher-
heit der Kinder enorm beein-
trächtigen kann; starke Gefüh-
le führen ebenso dazu. In sol-
chen Situationen sind sie mit
den Anforderungen des Stra-
ßenverkehrs oft überfordert.
Deshalb sollten ängstliche, wü-
tende oder traurige Kinder auf
dem Schulweg begleitet wer-
den. Selbst dann, wenn die i-
Dötzchen eigentlich schon lan-
ge gar keine i-Dötzchen mehr
sind.
Und noch etwas ist ganz wich-
tig: nicht nur in der „dunkle-

ren“ Jahreszeit sollten Kinder
sichere Kleidung tragen. Durch
Reflektoren an der Kleidung
oder leuchtende beziehungs-
weise blinkende Accessoires an
Schulranzen oder Taschen wer-
den sie auch in der Dämmerung
und bei schlechtem Wetter von
anderen Verkehrsteilnehmen-
den gut gesehen.
Zur Unterstützung der Sicher-
heit aller Schulneulinge werden
auch in diesem Jahr im Bereich
der Schulen zum Schuljahres-
beginn die Geschwindigkeits-
kontrollen durch das Straßen-
verkehrsamt intensiviert.
Weitere Tipps rund um das The-
ma „Schulwegsicherheit“ gibt
es beim Straßenverkehrsamt
auch unter der Telefonnummer
02241 13 2001 oder per E-Mail
an verkehrssicherheit@rhein-
sieg-kreis.de.

Bei der Mitgliederversammlung
des Freundeskreis Elisabeth-
Hospiz e.V. am 12. Juli wurde
Heijo Hauser einstimmig für die
nächsten drei Jahre als Vorsit-
zender wiedergewählt.
Zunächst gedachten die Anwe-
senden den im letzten Jahr ver-
storbenen Gästen und der vor
zwei Monaten viel zu früh ver-
storbenen Hospizärztin Dr. Ma-
rion Volgger.

Zu Beginn betonte Hauser, dass
er heute nur gute Nachrichten
habe. „Hiobsbotschaften gibt
es zur Zeit weltweit mehr als
genug, heute aber nicht“ beru-
higte er die Mitglieder.
Eine erste sehr schöne Nach-
richt war, dass das Team des
Elisabeth-Hospizes für den vom
PKV Verband ausgerichteten
Wettbewerb „Deutschlands Be-
liebteste Pflegeprofis“ nomi-

niert worden sei und dabei
mehr als 4.000 Stimmen bekom-
men habe. Eine tolle Wert-
schätzung für die wunderbare
Arbeit, die das Team im Elisa-
beth-Hospiz leistet. Ob es zum
Landessieg reicht, wird in Kür-
ze bekanntgeben. Hauser be-
dankte sich unter dem lauten
Beifall der Anwesenden für die
herausragende Arbeit des
Teams zum Wohle der Gäste
und deren Familien.
Der Freundeskreis Elisabeth-
Hospiz erfreut sich unvermin-
dert einer großen Unterstützung
seiner fast 1.100 Mitglieder und
einer Vielzahl von Spendern.
„Ein herzliches Dankeschön an
alle Unterstützer“ bedankten
sich Hauser und auch die bei-
den Geschäftsführer Edgar Drü-
ckes und Dirk Bellmann. „Wir
können alle unsere Verpflich-
tungen gut erfüllen, aber wir
sind jedes Jahr aufs Neue auf
ihre Unterstützung angewie-
sen“ warb Hauser um die Treue
zum Haus.
Bei den Vorstandswahlen wur-
den neben Hauser auch die Bei-

sitzerinnen Anke Goldberg und
Ulrike Hauser für drei Jahre
wiedergewählt.
Neu in den Vorstand gewählt
wurden Roswitha von Wülfing
und Stefan Reker. Gerd Gold-
berg, Walter Linnartz und Uta
Rahn standen in diesem Jahr
nicht zur Wahl. Christa Stockem
wurde unter großem Beifall
nach insgesamt fast zwanzig
Jahren als hauptberufliche Kü-
chenleiterin und ehrenamtliche
Mitarbeiterin im Hospiz und im
Vorstand des Freundeskreises
verabschiedet.
Zum Schluss betonte Hauser,
dass der Freundeskreis Elisa-
beth-Hospiz sehr gut aufge-
stellt sei und man sehr zuver-
sichtlich in die Zukunft schaue.
„Wir haben ein wunderbares
Team, ein sehr schönes Haus
mit viel Platz für unsere Gäste
und deren Angehörige, einen
tollen Garten und das alles ein-
gebettet in dem idyllischen Dorf
Deesem.
Die Zufriedenheit unserer Gäs-
te und deren Familien ist sehr
hoch“.
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Heizungstausch: Einmal theoretisch, einmal praktisch
betrachtet
Energie-KEnergie-KEnergie-KEnergie-KEnergie-Kompakt:ompakt:ompakt:ompakt:ompakt:     WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe,,,,,
Hybrid oder doch Gas?Hybrid oder doch Gas?Hybrid oder doch Gas?Hybrid oder doch Gas?Hybrid oder doch Gas?
Die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW hören täglich,
wo Ratsuchende der Schuh drückt
- genau daraus entstehen die The-
men der Veranstaltungsreihe „En-
ergie Kompakt“. In kompakten
Online-Vorträgen von etwa 30
Minuten werden verständliche In-
formationen und alltagstaugliche
Tipps geliefert, die anschließen-

de Beratungsrunde bietet die
Möglichkeit, Fragen direkt an die
Fachleute zu stellen. Der nächste
Termin ist ab Montag, 28. Juli,
von 16 bis 17 Uhr.
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis TTTTTalk:alk:alk:alk:alk: So haben wir’ So haben wir’ So haben wir’ So haben wir’ So haben wir’s ge-s ge-s ge-s ge-s ge-
macht - Hybridwärmepumpe nachmacht - Hybridwärmepumpe nachmacht - Hybridwärmepumpe nachmacht - Hybridwärmepumpe nachmacht - Hybridwärmepumpe nach
der Sanierungder Sanierungder Sanierungder Sanierungder Sanierung
Bei der Kernsanierung ihrer Dop-
pelhaushälfte aus dem Jahr 1890
entschied sich Susanne Berger,
Energieberaterin der Verbrau-

cherzentrale NRW vor 25 Jahren
zunächst für eine Gasbrennwert-
heizung als Ersatz für die Nacht-
speicherheizung. Nach 20 Jahren
wurde dann eine Hybridwärme-
pumpe nachgerüstet - also eine
Kombination aus Wärmepumpe
und Gasheizung. Im Praxis-Talk
am 31. Juli, 17 Uhr berichtet sie
über die Planung, Umsetzung und
Förderung ihrer Maßnahmen.
Dabei geht es auch um die typi-

schen Herausforderungen, wie
unvorhergesehene Änderungen
durch Handwerksbetriebe, die Ein-
haltung von Kosten und Fristen
sowie die technischen Optimie-
rungen mit der neuen Heizung.
Die Zugangsdaten zu beiden On-
line-Veranstaltungen können dem
Kalender der Energieagentur
Rhein-Sieg www.energieagentur-
rsk.de/veranstaltungen entnom-
men werden.

Amor spielen für Glühwürmchen
Leuchtkäfer in der Paarungszeit unterstützen

Foto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias Overmann

Rhein-Sieg-Kreis (db). Sie haben jetzt
Hochsaison - noch bis in den August
hinein kann man nun auch bei uns
im Rhein-Sieg-Kreis Glühwürmchen
sehen. Bevorzugt halten sich die
leuchtenden Käfer in lauen Som-
mernächten in der Nähe von nassen
Wiesen, Bach- und Flussufern, Au-
wäldern, feuchten Gebüschen oder
Waldrändern auf. Vor allem zwischen
22 Uhr und Mitternacht lassen sie
sich gut beobachten.  Natürlich leuch-
ten die Käfer nicht „einfach so“. Die-
ser Effekt ist für die beliebten Som-
mertierchen bei Partnersuche und
Fortpflanzung unentbehrlich. Dabei
fliegen nur die Männchen (man sieht
nur die des Kleinen Leuchtkäfers,
die des Großen Leuchtkäfers glim-
men nur unscheinbar). Die flugunfä-
higen Weibchen leuchten dabei am
Boden.
Mit ihrer Effizienz sind die Glüh-
würmchen übrigens jeder künstli-
chen Leuchtquelle weit überlegen:
Bis zu 95 Prozent ihrer Energie ge-
ben sie in Form von Licht ab. In den
Leuchtzellen an der Bauchseite ih-

res Hinterleibes findet eine bioche-
mische Reaktion statt, die für den
Lichteffekt sorgt.  Leider sind die bei
Licht unscheinbaren schwarz-brau-
nen Käfer in ihrem Bestand gefähr-
det. Die Expertinnen und Experten
vom Amt für Umwelt- und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises ge-
ben für die anmutig leuchtenden
Käfer folgende Artenschutztipps für
Gartenbesitzerinnen und -besitzer:
Optimal ist ein Mosaik von Klein-
strukturen, beispielsweise eine Kom-
bination aus Sträuchern und offenen
Flächen, Mäuerchen, Stein- und Ast-
haufen. Feuchte Stellen mögen Glüh-
würmchen ebenfalls gerne. Wer den
Käfern etwas Gutes tun will, lässt
Krautsäume an Hecken und Weg-
rändern zu. Schnittguthaufen am
Rand einer gemähten Wiese können
die beliebten Insekten durch Gä-
rungswärme anziehen und auch im
Laub verstecken sie sich gerne.
Verzichten sollten Gartenbesitzerin-
nen und Gartenbesitzer jedoch auf
Insektizide, Herbizide, Schnecken-
körner und andere Giftstoffe, denn

Glühwürmchenlarven sind Schne-
ckenjäger und vergiftete Schnecken
setzen dem Leben der Larven ein
abruptes Ende. Wer die künstliche
Beleuchtung im Garten sowohl räum-
lich als auch zeitlich reduziert, leis-

tet ebenfalls einen Beitrag zum
Schutz der kleinen Käfer: Die flugfä-
higen Männchen sind durch die
„Lichtverschmutzung“ nämlich
schnell desorientiert, die nachtakti-
ven Larven lichtscheu.



Mitteilungsblatt Much – 25. Juli 2025 – Woche 30 / 25.07.2025 – www.mitteilungsblatt-much.de24

Schritt für Schritt den Umzug planen
Die kompakte zeitliche Checkliste, damit alles reibungslos verläuft

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.
Damit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorher
viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/
Gary BurchellGary BurchellGary BurchellGary BurchellGary Burchell

Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,
die pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, will
er gut geplant und organisiert sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/er gut geplant und organisiert sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/er gut geplant und organisiert sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/er gut geplant und organisiert sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/er gut geplant und organisiert sein. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/
Milan JovicMilan JovicMilan JovicMilan JovicMilan Jovic

Einer aktuellen Studie zufolge zie-
hen jedes Jahr etwa 8,5 Millionen
Menschen in Deutschland um - und
damit über 23.000 am Tag. Wenn
man eine neue Wohnung gefunden

hat, ist die Vorfreude meistens groß:
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt.
Vorher steht jedoch der Umzug an,
er erfordert eine Menge Planung und
Organisation, um sicherzustellen,

dass alles reibungslos verläuft. Oft
gibt es zudem einen engen Zeitplan,
um aus einer alten Wohnung auszu-
ziehen und in eine neue einzuzie-
hen. Hier ist im Überblick ein grober
zeitlicher Plan, an dem sich viele
orientieren können:
Einige Monate vor dem Umzug: al-Einige Monate vor dem Umzug: al-Einige Monate vor dem Umzug: al-Einige Monate vor dem Umzug: al-Einige Monate vor dem Umzug: al-
ten Mietvertrag kündigen, Renovie-ten Mietvertrag kündigen, Renovie-ten Mietvertrag kündigen, Renovie-ten Mietvertrag kündigen, Renovie-ten Mietvertrag kündigen, Renovie-
rung planen, Stromanbieter wählenrung planen, Stromanbieter wählenrung planen, Stromanbieter wählenrung planen, Stromanbieter wählenrung planen, Stromanbieter wählen
Erst wenn man den neuen Mietver-
trag von beiden Parteien unterschrie-
ben in der Tasche hat, sollte man
den alten Mietvertrag kündigen.
Mieterinnen und Mieter können in
aller Regel mit einer Kündigungs-
frist von drei Monaten kündigen -
und zwar unabhängig davon, wie lan-
ge sie in der Wohnung wohnen. Die
Kündigung sollte bis spätestens zum
dritten Werktag eines Monats erfol-
gen, damit dieser noch zur Frist zählt.
Eventuelle Renovierungsarbeiten -
oft in der alten und neuen Wohnung
- sollten rechtzeitig eingeplant wer-
den. Bereits vor dem Umzug kann
man auch den Strom ummelden und
gegebenenfalls den Stromanbieter
wechseln. Mit dem Bezug von Öko-
strom etwa lässt sich ein wichtiger
Beitrag zum Umweltschutz leisten.
Bei LichtBlick beispielsweise
stammt der Ökostrom komplett aus
regenerativen Quellen, die CO2-
Emissionen liegen bei null, mehr In-
fos gibt es unter www.lichtblick.de.

Einen Monat vor dem Umzug: Um-Einen Monat vor dem Umzug: Um-Einen Monat vor dem Umzug: Um-Einen Monat vor dem Umzug: Um-Einen Monat vor dem Umzug: Um-
zugsplanung einleitenzugsplanung einleitenzugsplanung einleitenzugsplanung einleitenzugsplanung einleiten
Spätestens vier Wochen vor dem
Umzug geht es an die konkrete Pla-
nung des „großen Tages“: Das Um-
zugsunternehmen muss beauftragt
werden - oder man schafft es, genü-
gend Helferinnen und Helfer aus dem
Familien-, Freundes- oder Bekann-
tenkreis zu organisieren. Damit der
Umzug reibungslos vonstattengeht,
sind ausreichend Umzugskartons und
Verpackungsmaterial zu beschaffen.
Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei WWWWWochen vor dem Um-ochen vor dem Um-ochen vor dem Um-ochen vor dem Um-ochen vor dem Um-
zug: konkrete Umzugsplanungzug: konkrete Umzugsplanungzug: konkrete Umzugsplanungzug: konkrete Umzugsplanungzug: konkrete Umzugsplanung
Der zeitliche Aufwand für die Vorbe-
reitung des Umzugs darf nicht unter-
schätzt werden. Umzugskisten sind
zu packen und mit vorgesehenem
Zimmer zu beschriften. Möbel müs-
sen abgebaut und die Renovierungs-
arbeiten in beiden Wohnungen ab-
geschlossen werden.
Gegebenenfalls sind Schilder für Hal-
teverbotszonen zu organisieren und
rechtzeitig aufzustellen.
Nach dem Umzug: MeldepflichtenNach dem Umzug: MeldepflichtenNach dem Umzug: MeldepflichtenNach dem Umzug: MeldepflichtenNach dem Umzug: Meldepflichten
und und und und und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Innerhalb von 14 Tagen nach dem
Umzug muss man sich beim zustän-
digen Einwohnermeldeamt an- be-
ziehungsweise ummelden,
ansonsten droht ein Ordnungsgeld.
Die neue Adresse sollte zeitnah auch
den jeweiligen Versicherungsunter-
nehmen mitgeteilt werden. (DJD)



Mitteilungsblatt Much – 25. Juli 2025 – Woche 30 / 25.07.2025 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Nachholbedarf bei der Haussicherung
Steigende Nachfrage nach Alarmanlagen und Sicherheitssystemen

Alarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sindAlarmanlagen schützen nachweislich vor Einbrüchen. Dennoch sind
Sicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet als inSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet als inSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet als inSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet als inSicherheitssysteme in Deutschland noch weit weniger verbreitet als in
anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsys-anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsys-anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsys-anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsys-anderen Ländern Europas oder den USA. Foto: DJD/Telenot Alarmsys-
temetemetemetemeteme

Sicherheitssysteme für die eigenen vier Wände sollten von einemSicherheitssysteme für die eigenen vier Wände sollten von einemSicherheitssysteme für die eigenen vier Wände sollten von einemSicherheitssysteme für die eigenen vier Wände sollten von einemSicherheitssysteme für die eigenen vier Wände sollten von einem
Fachbetrieb maßgeschneidert für das Objekt und die Bedürfnisse seinerFachbetrieb maßgeschneidert für das Objekt und die Bedürfnisse seinerFachbetrieb maßgeschneidert für das Objekt und die Bedürfnisse seinerFachbetrieb maßgeschneidert für das Objekt und die Bedürfnisse seinerFachbetrieb maßgeschneidert für das Objekt und die Bedürfnisse seiner
Bewohner geplant werden. Foto: DJD/Telenot ElectronicBewohner geplant werden. Foto: DJD/Telenot ElectronicBewohner geplant werden. Foto: DJD/Telenot ElectronicBewohner geplant werden. Foto: DJD/Telenot ElectronicBewohner geplant werden. Foto: DJD/Telenot Electronic

Wohnungseinbruch stellt mit das
am häufigsten gefürchtete Delikt
dar, das unseren Alltag bedroht.
Laut Umfragen ist jeder vierte
Mensch in Deutschland ziemlich
oder sehr stark beunruhigt, dass
in seine Wohnung oder sein Haus
eingebrochen werden könnte.
Doch nur ein Bruchteil der Deut-
schen besitzt eine Alarmanlage.
Laut Marktforschungsunterneh-
men Businesscoot gab es 2022 in
rund acht Prozent der Haushalte
solche Techniken - in den USA lag
die Quote laut Statistischem Bun-
desamt bereits im Jahr 2014 bei
22 Prozent. Immerhin weisen die
Investitionen in Sicherheitstech-
nik seit Jahren ein robustes
Wachstum auf - zu Recht, wie auch
die Kriminalpolizei meint.
Systeme mit Systeme mit Systeme mit Systeme mit Systeme mit VdS-ZertifizierungVdS-ZertifizierungVdS-ZertifizierungVdS-ZertifizierungVdS-Zertifizierung
gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-gewährleisten hohe Zuverlässig-
keitkeitkeitkeitkeit
Alarmsysteme tragen
nachgewiesenermaßen dazu bei,
Einbrüche zu vereiteln. So schei-
tert fast die Hälfte der Wohnungs-
einbrüche an sicherheitstechni-
schen Maßnahmen. „Vorausset-
zung für ein hohes Schutzniveau
sind Systeme, welche einschlägi-
gen Normen und Richtlinien zum
Beispiel der unabhängigen VDS
Schadenverhütung entsprechen“,
sagt Oliver Wild, Sicherheitsex-
perte bei Telenot. Auch viele
Smarthome-Systeme bieten
Alarmanlagen-Funktionen, doch
nicht alle halten, was sie verspre-

chen, und schneiden in Tests eher
schwach ab. Es lohnt sich daher,
vor der Planung einer Sicherheits-
anlage Informationen und Rat ein-
zuholen, zum Beispiel bei der Kri-
minalpolizei oder bei den Exper-
ten der Autorisierten Telenot-
Stützpunkte. Weitere Infos und
Adressen dazu gibt es unter
www.telenot.com.
Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-Mit Sicherheitscheck zum optima-
len Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzeptlen Schutzkonzept
Für einen optimalen Schutz der
eigenen vier Wände ist ein Sicher-
heitscheck empfehlenswert. Dabei
inspiziert ein Sicherheitsexperte
das Objekt, untersucht es auf ty-
pische Schwachstellen, ermittelt
den persönlichen Sicherheitsbe-
darf der Bewohner und entwickelt
auf dieser Basis ein individuelles
Konzept. Die gesamte Anlage und
die einzelnen Komponenten soll-
ten VdS-Zertifizierungen besitzen.
Dies gewährleistet auf der einen
Seite ein hohes Maß an geprüfter
Sicherheit. Auf der anderen Seite
sind Anlagen mit diesen Zertifi-
zierungen auch von vielen Scha-
denversicherern anerkannt, die
hierfür Abschläge auf ihre Versi-
cherungspolicen einräumen. Hilfe
bei der Finanzierung von Einbruch-
schutzmaßnahmen gibt es zudem
vom Staat. Im Rahmen des Pro-
gramms 159 „Altersgerecht um-
bauen“ gewährt die KfW Förder-
bank Kredite von bis zu 50.000
Euro zu zinsvergünstigten Kondi-
tionen. (DJD)



Mitteilungsblatt Much – 25. Juli 2025 – Woche 30 / 25.07.2025 – www.mitteilungsblatt-much.de26

Zum Erdüberlastungstag
Mobile Kohlenstoffspeicher Holzpackmittel

Leben mit Krebs -
Gruppengründung in
Hennef

Am 24. Juli ist Erdüberlastungstag -
der Tag, an dem die Menschheit alle
Ressourcen verbraucht hat, die die
Erde in einem Jahr regenerieren
kann.
Umso wichtiger sind Lösungen, die
dies im Blick haben und auf Kreis-
läufe setzen. Die Holzpackmittelbran-
che zeigt anhand von Paletten und
Transportkisten aus Holz, wie das
funktionieren kann.
Die Weltwirtschaft ist auf Holz ge-

Bild: HPEBild: HPEBild: HPEBild: HPEBild: HPE

baut. Beinahe alles, was wir im Su-
permarkt kaufen, im Internet bestel-
len oder in ferne Länder verschiffen,
steht auf Holzpaletten oder ist in
hölzernen Exportkisten verpackt.
Damit setzt die Transportlogistik auf
einen nachwachsenden Rohstoff.
„Der Erfolg von in Deutschland her-
gestellten Paletten und Kisten aus
Holz ist: Holz als Ursprungsmaterial
stammt aus nachhaltiger Waldwirt-
schaft. Zudem sind Paletten & Co.
belastbar, leicht wiederzuverwenden
und einfach reparabel.
Je länger die Ladungsträger aus Holz
verwendet werden, umso länger
bleibt auch der im Holz gebundene
Kohlenstoff gespeichert“, erklärt
Marcus Kirschner, Geschäftsführer
des Bundesverbands Holzpackmit-

tel, Paletten und Exportverpackun-
gen.
Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige WWWWWaldwirtschaftaldwirtschaftaldwirtschaftaldwirtschaftaldwirtschaft
Für die Herstellung von Paletten und
Exportverpackungen verwenden
deutsche Hersteller überwiegend
Holz aus heimischen und europäi-
schen Wäldern. Das hat gleich zwei
Vorteile: Die Transportwege vom
Wald zur Produktion bleiben kurz -
und das Holz stammt aus kontrol-
liert nachhaltiger Bewirtschaftung.
„In Deutschland darf dem Wald nur
so viel Holz entnommen werden, wie
auch nachwächst. Das funktioniert
so gut, dass die Waldfläche sogar
stetig wächst“, so Kirschner. Viele
Holzpackmittelhersteller sind zudem
mittelständische Betriebe, die sich
oftmals auch im Familienbesitz be-
finden. Sie sind eng in ihrer Region
verwurzelt und arbeiten häufig mit
lokalen Waldbesitzern oder Säge-
werken zusammen. Nachhaltigkeit
ist ihnen daher besonders wichtig.
Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-
zungsdauerzungsdauerzungsdauerzungsdauerzungsdauer
Auch wenn der Rohstoff Holz von
Natur aus immer wieder nach-
wächst, geht die Holzpackmittel-
branche sorgsam damit um. Die
Branche kennt zahlreiche Wieder-
verwendungs- und Kreislaufsysteme,
die Abfall reduzieren, wie zum Bei-
spiel die tauschfähige Europalette.
Eine Besonderheit ist das neue Kreis-
laufsystem HPECycle, an dem sich
zahlreiche HPE-Mitgliedsunterneh-
men beteiligen. Sie sorgen dafür,
dass Unternehmen deutschlandweit
ihre gebrauchten Paletten und an-
dere Holzverpackungen regional ab-

geben können - selbst dann, wenn
sie nur zur einmaligen Verwendung
bestellt wurden. „Viele gebrauchte
Paletten oder Transportkisten sind
oft noch in einem hervorragenden
Zustand und können problemlos
wiederverwendet werden“, erklärt
Kirschner das System. Die angenom-
menen Holzpackmittel werden ent-
weder nach Prüfung und etwaiger
Instandsetzung wiederverwendet
oder zu anderen Produkten wie Span-
platten verarbeitet. Auch diese kön-
nen mehrfach recycelt werden. Erst
wenn das Material gar nicht mehr
anders verwendet werden kann,
wird es thermisch verwertet, also für
die Energiegewinnung genutzt. Da-
mit ersetzt es andere, fossile Brenn-
stoffe. „Eine tolle mehrfache Kaska-
dennutzung“, erklärt Kirschner be-
geistert.
Zum HPE:
Der Bundesverband Holzpackmittel,
Paletten, Exportverpackung (HPE)
e.V. vertritt seit 1869 die Interessen
der mehr als 430 überwiegend inha-
bergeführten Unternehmen aus al-
len Bereichen der Holzpackmittelin-
dustrie auf Bundes- und europäi-
scher Ebene. Als Anbieter von Palet-
ten, Kisten, Exportverpackungen, Ka-
beltrommeln, Steigen und Spankör-
ben aus dem nachwachsenden Roh-
stoff Holz sowie Dienstleister aus
den Bereichen Verpacken, Contai-
nerstau und Logistik fördern die Mit-
glieder des HPE die Verwendung die-
ser mobilen Kohlenstoffspeicher in
den Lieferketten.
Bundesverband Holzpackmittel, Pa-
letten, Exportverpackung e.V.

Die Diagnose Krebs stellt von heu-
te auf morgen das ganze Leben
auf den Kopf. Der Austausch mit
Gleichbetroffenen kann dabei hel-
fen, mit der beängstigenden Situ-
ation umzugehen und die Diagno-
se zu verarbeiten. Betroffene zei-
gen auf, dass nach dem ersten
Schock auch mit einer Krebser-
krankung ein aktives und zufrie-
denes Leben möglich ist.

In Hennef gründet sich ein neuer
Gesprächskreis des Vereins Le-
ben mit Krebs. Die Treffen finden
jeden 3. Dienstag im Monat, 18
bis 19:30 Uhr, im Interkult, Wip-
penhohner Straße 16, statt.
Weitere Informationen über die
Selbsthilfe-Kontaktstelle, 02241
94 99 99 oder den Verein Leben
mit Krebs: www. lebenmitkrebs-
rsk.de
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Trickbetrug: gefälschte Steuerpost in Briefkästen

Zurzeit erhalten viele Men-
schen Briefpost, deren Absen-
der vorgibt, das Bundeszentral-
amt für Steuern zu sein. Doch
Vorsicht, diese Schreiben sind
gefälscht! Darin wird zu einer
Zahlung von angeblichen Ver-
zugszinsen aufgrund der ver-
späteten Abgabe der Steuerer-
klärung 2023 aufgefordert.
Doch stecken hinter diesen
Briefen fiese Betrüger. Krimi-
nelle lassen sich alljährlich
neue Maschen einfallen, um
Steuerpflichtige zu täuschen
und um ihr Geld zu bringen. Die
Lohnsteuerhilfe Bayern hat sol-
che betrügerischen Briefe ge-
sichtet und erklärt, wie man den
Betrug erkennen kann.
Folgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im UmlaufFolgende Inhalte sind im Umlauf
Die Post von den Steuerbehör-
den sieht auf den ersten Blick
täuschend echt aus. Bei genau-
erer Betrachtung fallen jedoch
einige Ungereimtheiten auf.
Entscheidende Angaben sind
falsch oder fehlen. In unserem
Fall handelt es sich um ein zwei-
seitiges Schreiben. Es fällt auf,
dass Seite eins mit Februar da-
tiert ist, Seite zwei aber mit
Mai. Auf der ersten Seite wird
behauptet, das Finanzamt habe
das Bundeszentralamt für Steu-
ern beauftragt diesen Fall zu
übernehmen. Weiterhin wird
vorgetäuscht, die Steuererklä-
rung für das Jahr 2023 sei zu
spät eingegangen. Aufgrund
dieser falschen Tatsachen setzt
der Absender, eine kriminelle
Organisation, einen Verspä-
tungszuschlag fest und beruft
sich dabei auf die Steuergesetz-
gebung. Die zweite Seite soll

eine Rechnung darstellen. Der
Leser wird aufgefordert, 350,11
Euro auf ein Konto zu überwei-
sen. Auf der vermeintlichen
Rechnung ist ein QR-Code zu
finden, der vermutlich auf eine
betrügerische Website von Cy-
berkriminellen führt. Zudem
wird starker Druck aufgebaut.
Der Empfänger hat nur zwei
Tage Zeit, die Überweisung zu
tätigen. Sollte keine Zahlung
erfolgen, würden den Adressa-
ten weitere finanzielle Strafen
drohen. Sogar von Pfändung ist
die Rede. „Das ist natürlich
völliger Quatsch“, erklärt To-
bias Gerauer, Vorstand der
Lohnsteuerhilfe Bayern. „Das
Finanzamt würde eine Zahlung
niemals innerhalb von zwei Ta-
gen einfordern, sondern einen
Monat gewähren.“ Auch mit ei-
ner Pfändung würden echte Fi-
nanzämter nicht vorschnell dro-
hen. Stattdessen wäre eine
ausführliche Rechtsbehelfsbe-
lehrung im Brief enthalten.
So erkennt man die FälschungenSo erkennt man die FälschungenSo erkennt man die FälschungenSo erkennt man die FälschungenSo erkennt man die Fälschungen
Der Adressat wird in der Anre-
de nicht namentlich angespro-
chen. Das Schreiben beginnt
mit „Sehr geehrte Steuerzah-
lerin und sehr geehrter Steuer-
zahler“. Solch allgemeine An-
reden sind oft schon ein Hin-
weis auf Fälschungen. Das Fi-
nanzamt kennt den Namen und
die Steuer-ID des Empfängers
und verwendet diese in seiner
Kommunikation. Bei dieser Fäl-
schung fehlt die Steuer-ID des
Empfängers. Andere Betrüger
nutzen eine falsche ID auf ih-
ren Briefen. Gleichen Sie daher
die Steuernummer mit ihrer ei-

genen ID-Kennziffer auf Rich-
tigkeit hin ab. Weiterhin ist
ausnahmslos das örtliche Fi-
nanzamt für die Steuererklä-
rung zuständig. Bei entspre-
chenden Aufforderungen wäre
der korrekte Absender das re-
gionale Finanzamt und nicht das
Bundeszentralamt für Steuern,
das andere Aufgaben hat. So-
mit wird das Logo missbräuch-
lich verwendet. Auch die Num-
mer des Aktenzeichens ist er-
funden. Bei dieser Fälschung ist
sie rechts oben statt in der Be-
treffzeile platziert. Auch das Ab-
senderfeld und die Fußzeile von
Seite eins und zwei unterschie-
den sich. Normalerweise sind
Briefbögen in Unternehmen
standardisiert. Bei den Konto-
angaben fällt auf, dass es sich
nicht um deutsche Kontoverbin-
dung handelt. Die IBAN deut-
scher Konten beginnt immer mit
der Buchstabenkombination
„DE“. Auf dem Betrugsschrei-
ben beginnt die Kontoverbin-
dung indes mit „ES“, für Spani-
en. Keine deutsche Behörde
unterhält Konten in Spanien!
Bei Zahlung geht das Geld so-

mit nicht an eine Behörde, son-
dern an Kriminelle. Diese be-
absichtigen durch eine Über-
weisung ins Ausland, dass Sie
im Falle eines Falles Ihr Geld
nicht wieder zurückbekommen.
Der Verwendungszweck ist
ebenfalls dubios, da es sich
weder um das Aktenzeichen
noch um die Steuer-ID handelt.
So sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handelnSo sollten Betroffene handeln
„Adressaten gefälschter Post
sollten sich nicht ins Bockshorn
jagen lassen und auf keinen Fall
vorschnell Zahlungen vorneh-
men“, so Gerauer weiter.
Seien Sie umsichtig und vor-
sichtig! Sollte auch bei Ihnen
ein solches oder ähnliches
Schreiben auftauchen, prüfen
Sie es unbedingt auf seine Echt-
heit. Dabei helfen die oben ge-
nannten Ansatzpunkte. Lassen
Sie sich niemals unter Druck
setzen, denn das Finanzamt
lässt für eine Zahlung mehr
Zeit. Rufen Sie im Zweifelsfall
bei ihrem zuständigen Finanz-
beamten an und fragen Sie dort
nach der Richtigkeit des Sach-
verhalts nach. Lohi - Lohnsteu-
erhilfe Bayern e. V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr29.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf An-
frage. Kostenlose Beratung vor Ort. Tel.
0178/3449992 M.S. Sanierungstechnik

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Much NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch Niederwahn
Wohnung in Mehrfamilienhaus ab Sep-
tember zu vermieten. Weitere Infos und
Kontaktaufnahme: Tel. 02245714

Zu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermieten
Kl. Wohnung , ca. 40 qm mit kl. Einbau-
küche, in ruhigem Einfamilienhaus in
Much sucht ihre nicht mehr ganz junge
ruhige Mieterin o. ihren ruhigen Mieter. (
Nichtraucher ) Monatl. Kosten incl. Was-

ser u. Heizung 425,-€ Tel. 015151021624
Zu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermieten

Schöne kl. Wohnung, ca. 40³ mit kl. Ein-
bau-Küche, in ruhigem Einfamilienhaus
in Much sucht ihre ruhige Mieterin/
Mieter.(Nichtraucher) Souterrain, Terras-
se kann genutzt werden. Monatl. Kos-
ten incl. Wasser u. Heizung 425,- €
Tel.015151021624

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold, Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-

geweihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.:
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen wir
Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 0178-
3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern, Zäu-
ne legen, Pflaster erneuern und Garten-
arbeit. Tel.: 01578 71 517 34
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:
DJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland tra-
gen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden de-
mografischen Wandels und der
weiter zunehmenden Bildschirm-
nutzung wird der Augenoptiker-
Beruf immer wichtiger. Denn er
ist mehr als „nur“ Brillen verkau-
fen. In einem Augenoptikfachbe-
trieb zählen Handwerk und Kun-
denberatung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für
Ästhetik und gutes Einfühlungs-
vermögen.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrektions-
brillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum Tä-
tigkeitsprofil der Experten für gu-
tes Sehen. Optometristen erken-
nen mithilfe von KI und verschie-
denen High-Tech-Geräten Auffäl-
ligkeiten am Auge und können
fundierte Empfehlungen geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-

fung des Kontrast- und Farbense-
hens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehö-
ren ebenfalls zu den Angeboten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen. Weitere In-
formationen dazu finden sich zum
Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesellen
sich berufsbegleitend oder in Voll-
zeit auf die Meisterprüfung vor-
bereiten und danach noch mehr
Verantwortung im Betrieb über-
nehmen, eine Filiale leiten oder
sich selbstständig machen - und
auch selbst Azubis ausbilden. Al-
ternativ werden an diversen Hoch-
schulen Bachelor- und Masterstu-
diengänge in Augenoptik und Op-
tometrie angeboten. (DJD)
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen
Gemeinsames Abendessen und ge-
mütliches Beisammensein: Jedes
Jahr freuen sich Jugendliche aus
der ganzen Welt darauf, einen
Schulbesuch in Deutschland zu
machen und den Alltag bei einer
Familie zu erleben. Die Gastfamili-
en schenken ihnen ein Zuhause
auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen interna-
tionalen Gast in die eigene Fami-

lie aufzunehmen, ist ein Erlebnis,
das bereichert und verbindet - sei-
en es ein paar Wochen, drei Mona-
te oder ein ganzes Schuljahr! Nicht
nur die internationalen Jugendli-
chen zwischen 14 und 18 Jahren
gewinnen durch die Begegnung un-
vergessliche Eindrücke. Auch die
Gastfamilien erleben inspirieren-
de Momente und können aktiv zum
interkulturellen Austausch in
Deutschland beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands äl-
teste gemeinnützige Austauschor-
ganisation, vermittelt schon lange
Gastkinder in ihre Familien auf Zeit.
Seit über 90 Jahren werden welt-
weite Programme wie Schüleraus-
tausche oder Ferienprogramme or-
ganisiert. Bei all diesen Program-
men sind die Gastfamilien das
Herzstück. Ob im Ausland oder in
Deutschland: Durch die Offenheit,
die eigenen Türen zu öffnen, wer-
den Austauschträume wahr! Und
es entsteht ein neues Zuhause
fernab der Heimat, das in Erinne-
rung bleibt. Bevor sie ein Gastkind
bei sich aufnehmen, machen sich
viele Familien Gedanken. Kann
man wirklich eine fremde Person
in den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme anspre-
chen?  Viele Gastfamilien berich-
ten jedoch, dass diese Bedenken
rasch verflogen sind. Denn die Ver-
bindung und Zuneigung zum Gast-
kind entstehen oft schon nach kür-
zester Zeit - ehe man sich ver-
sieht, fühlt es sich wie ein eigenes
Kind an. Die Organisation betreut
die Familien bei Fragen und stellt
zudem eine ehrenamtliche An-
sprechperson aus der Region be-
reit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-
den! Egal ob auf dem Land oder in
der Stadt, ob alt oder jung, ob Klein-
oder Großfamilie. Entscheidend ist
die Freude an Vielfalt und an kul-
turellem Austausch. Und der Wille,
Zeit mit dem Gastkind zu verbrin-
gen und ihm zu zeigen, wie das
Leben in Deutschland aussieht. In-
teressierte Familien finden unter
www.experiment-ev.de/gastfami-
lie-werden ausführlichere Informa-
tionen. (akz-o)

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:
Privat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-o
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Landrat Schuster überreichte 75 Staatlich geprüften
Erzieherinnen und Erziehern die Abschlusszeugnisse

Eine der Abschlussklassen der Staatlich geprüften Erzieherinnen undEine der Abschlussklassen der Staatlich geprüften Erzieherinnen undEine der Abschlussklassen der Staatlich geprüften Erzieherinnen undEine der Abschlussklassen der Staatlich geprüften Erzieherinnen undEine der Abschlussklassen der Staatlich geprüften Erzieherinnen und
Erzieher am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-Erzieher am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-Erzieher am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-Erzieher am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-Erzieher am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-
ses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). 75 neuen
Staatlich geprüften Erzieherinnen
und Erziehern des Georg-Ker-
schensteiner-Berufskollegs des
Rhein-Sieg-Kreises erhielten ihre
Abschlusszeugnisse. Überreicht
wurden sie von Landrat Sebastian
Schuster und Burkhardt Heine-
mann, stellvertretender Schullei-
ter, in festlichem Rahmen.
Die jungen Frauen und Männer
können nunmehr als qualifizierte
Fachkräfte in sozialpädagogischen
Einrichtungen der Region tätig
werden oder sie entschließen sich
zu einem fachbezogenen Studium.
„Heute ist ein besonderer Tag - für
Sie, für Ihre Familien, für Ihre Lehr-
kräfte und nicht zuletzt für all jene
Kinder, Jugendlichen und Famili-
en, die in Zukunft von Ihrer Arbeit
profitieren werden. Ich freue mich,

Sie heute als Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises zu Ihrer Abschlussfei-
er begrüßen zu dürfen. Sie haben
in den vergangenen Jahren viel
geleistet: Sie haben gelernt, dis-
kutiert, reflektiert - und vor allem
eines: Verantwortung übernom-
men. Verantwortung für sich selbst,
für Ihr berufliches Tun - und für
andere Menschen“, mit diesen
Worten begrüßte Landrat Sebasti-
an Schuster in der Alten Turnhalle
des Berufskollegs die Absolvent-
innen und Absolventen. „Genie-
ßen Sie diesen Moment. Und be-
halten Sie den Idealismus, mit dem
Sie einmal gestartet sind. Die Welt
braucht Menschen wie Sie - jetzt
mehr denn je“, gab Landrat Se-
bastian Schuster den jungen Men-
schen mit auf ihren zukünftigen
Lebensweg.

„Wir sind sehr stolz, 75 staatliche
geprüfte Erzieherinnen und Erzie-
her mit dem heutigen Tage in die
Arbeitswelt zu entlassen. Als Er-
zieherinnen gestalten sie nicht nur
den Alltag von Kindern - Sie prä-
gen die Gesellschaft von morgen.
Ihre Arbeit ist Fundament und Zu-
kunft zugleich. Sie begleiten junge
Menschen in ihren ersten, prägen-
den Lebensjahren, geben Halt, Ori-
entierung und Vertrauen“, so Bur-
khardt Heinemann, stellvertreten-
der Schulleiter am Georg-Ker-
schensteiner-Berufskolleg.

Rund 690 junge Menschen aus 25
Bildungsgängen werden in diesem
Schuljahresende am Georg-Ker-
schensteiner-Berufskolleg entlas-
sen. Eine große Anzahl davon ste-
hen nun als ausgebildete Kinder-
pflegerinnen und Kinderpfleger,
Sozialassistentinnen und Sozialas-
sistenten, Heilerziehungspflegerin-
nen und Heilerziehungspfleger
oder Erzieherinnen und Erzieher,
Technikerinnen und Techniker den
Einrichtungen der Region als aus-
gebildete Fachkräfte zur Verfü-
gung.
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